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Tass- szitnat des Erwies

Der neu-: 92:52.22firaixgtnireifiw D:·. Hilsskrding
sprach irrt Hatspmudschtiß des-;- Rsäekzstesged täte: die-
Finanziage des Reises uid Dei-s eins-unten Meß-
nabmen der Regierung zur Geinudursgn Der
Minister entwan ein esseäxxktierideei B ld der Lage
und hab hervor-, die wrtirhefiliajze Erhaltung des
Staatswesens Ziege ins dringst-n Jssxekkfsc jede-J
einzelnes-. Hersij sei der Pest-sit ges-streiten we-
uur äußerfte Maßnahmen das Verhängnis anf-
halien {bin-252+, u: d deshalb weisse grinst die Ad-
fichtenwder Riichsrrgirrexug ais spie-en Anfang-:
billigen.

Einteeibung der Seen-ein —- (fair-Haag
der Tab-seen

Z-.-.k-äa·cxst selten die neuen Steuern trotz aller
Härten im einzelnem eingettitben wes-»den Wir
find, sagte der Mir-is er, in eilen Zustand geraten,
wo die Gesamtausgabe-a ter- Vertgxsaitnrsg vom
Reiche getragen wert-en missen Die Jukgaiksew
wirtschaft des Reiches ist eine utkabsehbare ge-
worden. «

Dieser Zustand darf unter keinen Umständen
weiter bestehen Zahlreiche Kreise der Privat-
industrie und auch andere Kreise haben ungeseh-
liches und unfundiertes Notgeld ausgegeben Die

- Summe dieses Notgeldes geht in viele Billionen.
Das ist ein Zustand, der geeignet ist, die Jixflation
zu eigern nnd der jede Währungspalitik vom
Rei tiechnisch unwöglich matt. Auch hier wird
e! Aufgabe der Regierung fein, schnellstens ftir
Abhilfe zu sorgen Die Stamme ist sitzt in
der Sage, ben Notenbedarf zu baden. Bis jetzt
find die

Zeichnungen anf die Goldanleihe

verhältnismäßig befriedigend eingegangen. Es
läßt sich sitzt schon sagen, daß ein besseres Resultat
als bei den Doilarfchatzanweifungen zu erwarten
ist. Trohdem ift unsere finanzielle Situation
außerordentlich ernst, und ei ist die Frage, wie
man Gegenmittel ergreifen kann, damit wir rasch
zn einem Zustand gelangen, daß Abhilfe geschaffen
werden kann. Die Jiflation darf nicht so weite-.-
gehen, aus sozialen wie ans finanziellen Gründen
nicht. Die Kreise, die bis seht die Jtiflationssteuer
getragen, find völlig enteignet. Der Mittelstand
kann nicht weiter enteignet werden. Für die
Arbeiterschaft und die mittleren Angestellten und
Beamten gilt, daß, wenn der Dollar rasch hinauf-
geht, die Löhne die Grenze des Existenzminimums
nach unten unterschreiten. Auch sie können die
Jnflationssteuer nicht mehr tragen. Die weit-
gehende Umstellung der Wirtschaftskreife auf die
Goldrechnung macht es ferner unmöglich, diese
Kreise durch die Jnflation zu sxpropriieren.

Die Ausführung des Friedensvertrages hat
im. Januar 450 Milliarden Mark erfordert; im
Juli war die Summe aus 4 Billionen Mark ge-
flegen. Wir müssen im August mit einer Ber-
viielfachung rechnen.
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Die Regierung hat fis ins sEiksvssrnekxgsten
mit den Wirtsrixaitskkeifsn 42,3? g". Skgi Habt-;
ei.l;.ä«.s.i. Ekekziie die Regierung nistet-stützen Mehr,
mit sie die seh-e poiiiiiskze Rest-Ue ·ssi, Hist-er die
Benthkaud verst?gt, Weil sie eIss--sc«k;e;·«, daß eine
nerftkssux zerreißt-se Reaiesnsisg sites-empi- unmöglich
sein wäde wenn dies-«- Regieenxg danke-Tat enge-sen
rasede Wir halt-en über die Mögiiakieitkn ge-
spsaeixexs, wie ein derartiger D.:u-Tse;xiesktdt Eis-dass es
weiden keinen Es ist nnd ais .131tieigaizäfegigea
gesagt werden,

ask-f dein Wege bei? Feawässigkeit geht es
nie-THI.

Wir Essai-essen gegen diejenigen die Time-ers eines
et-··eT;-i Letztes-ists daß giesse-Zeit dei- thercssm its-eis-
Rekckzst und der Witz-Gast Essig-: Uni-2521i??? sen
sein«-U ewig Zwangstneßneshntstk. Wie sing zu

HEXEN VOEIEJICJ Eis-MERM- bei: davon ausgeht-,
daß site

je 10006 Mut", die ans die-s exsste Rate
dete- täxwtvetissorgrxeegisadgada siegst-hie wnrxfsen
ihm, eint Bette-Ia nett l Pseer End in
säevåfen dies zeim ‚225. est-weinend 12923

zee tiefern ist.

Wird der entipsxechende Betrag stirbt abgeliefert,
so ist unter Gib zu verstehn-m daß ein aus-
reicht-risse Besitz von Denisen am Stinjjtag am:
vorhanden ist. Wenn sich bei der Nachprüfung
eine falsche Angabe herausstellt, ist Zachthausstrase
und wegen Meineid Konfiskation des Vermögens
angedroht. Als Gegenleistung soll nach Iahl
den Abliefernden gegeben werden entweder Gold-
anleihe oder Verschreibnng auf neue Galdkontegs.
Jn dem Fall. daß tatsärblich nachgewiesen wird,
daß Devisenzahlung nicht möglich ist, wird
Zahlung in Popierntarsl entsprechend dem Kurs
am Stichtag angenommen

Zum Schluß sündigte der Minister schleunigste
Aenderung der Reichsbarilpolitik im Sinne des
Uebergangs zu Galdkeediten und Goldkonten an.
Die- Jinanzs und Wirtschaftspalitik des Kabinetts
und der Reichsbank müsse in Uebereinstimmung

Es miß sich in den nächsten
Wochen und Monaten jeder Deutsche darauf ein-
füllen, daß gegenwättg das Primat des Staates
unbedingt gewahrt werden naß. Wenn das nicht
der Fall ist, können wir einen Zusammenbruch
nicht verhüten.

Dr. Itrrskmann til-et die Krisis-baute
« München,27.Auguft. BeifeinerAnwesenheit

in München äußerte der Reiehakanzler zum Chef-
redakteur der Münch. N. N. über den Konflikt in
der Reichsbank:

Grundsätzlich kann ich zur Stellung der Reichs-
regiernng zur Reichsbank nur das eine bannen,
daß die Wirtschaft-· und Finanzpolitik des Reiches
unterstüht nnd getragen werden muß von der
Reich-bank, nnd daß eine Durchkreuzuag der
Reichspolitik durch Maßnahmen der Reichsbank
zu unmöglichen Situationen führen muß und die
verfassungsmäßig in den Händen der Reichs-
re iernng liegende Gewalt in eine Abhängigkeit
br ngen werd-, die verfassungsrechtlich nicht be-   

 

i! Jnseratiousgebiilir für die erinsnaltige kleine z
iZeilc {0000,—— It:k., außerhalb des Kreise-Z
I 1502m,— Mk. tueklaniezixiic:-30000,— beim.

-t3(.10(),—--9.iik. Just-rate weiden bis Dienstag ",
E beim. Freitag umhin. 2 Uhr in der (Tkiess.i)iifts-
;- stctie, Breslauerstrxtsze 2.: angenommen. g
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Fries-di ist. Vor-i Leg-sc Z.-ianxt:zi.ttarlseit der REMED-
hat! mit der R ist«-deckt eins-g nsd D0 H bei: arten

kenexnxxg diese-: gegspxzsztzkzzzsz 625-2222222323 bez

RWVMZHTVVEZ Tit ein«-ist disk Böses-; tue P«xin::s«.t:»

Wie MERMITHE- Vis essnsgwesxkg ve ixs tier-
Pssiie erörtert wiss-«
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Bezaisit uns oder wir bleibenl
Trag-nagen statt Wid:I·-:iseg-znnzs.

JTHTIÆ Stint-sing Brit-Hi Itz. eit-.?;fze Rades-z
Pa? csriies -—— kzseezkri est-Hist ein BILDET-Lag weis
site ZWEITEN-sc-aixinsren sen III-site gewannen wird-
Dr sranzöfiieae ngsssistpeasideit ‚s im: lktzten
Satz«-statt wieder zwisRikes txciissitesz ir: Eises c t3
nnd in Gattin cis-text Tit Itzt-sprachen- baten; die
Welt mißt-JEAN d1r Seide-Es Ost-: nur in geringem
Maßen-read im tin-sie etwa-ten dxkß Pakt- carees
222m denistiljen Neigt-»·Zkanzler Dr. Eises-entartet:
antworte-is-M Das-It diese Ermatten-gen wurden
i222 Sultans-Hist Ost ästtnxaszi J«i Stets-mitten
Tat-i sei-il ehe rasfo kamt-new wiskdie siensztiiiehe
Prisse entsawthgeiid krcnixktkiteh 922°: eins-ital er-
iririiznie der i;7-3,ik;?.s.i«ipxitsiisetgt ·.-ZH-:s.·:es««:na:«sxns Ans-
siih«:tiittgen, ais ex dsssn .D2«·.:l-k;;;nn-s;sk:n til-see ie.
non Dekztsejkiatsid däkkshkr ezeieiststea Zahl-ringen Ex-
firitt. Dentsadlaizd the keine 42 Milliarden
Goldtttark actieisth tret Gegenteil, trete-h keine 25,
wie das enkssensehaftliche Handeieinstitut in Was-
hington ausgerechnet habe-. Man sehe daraus,
was heranekätne, wenn internationale Sachver-
ständige sich mit der Angelegenheit beschäftigend

Pniucaree will diktiert-a

Dieser Dieb narh Amerika verriet, was hinter-
allen groß-In Worten von Frankreichs Mäßigung
und dergleichen schlimm-Irr — et: allein, Pakt ctree,.
will diktieren nach eigenem Erwsfsen und Gr-
feilen, ob Deutschland, od Europa darüber zus-
grunde gebt, ist ihm gleichgültig

Amerika kam überhaupt ziemlich schlecht weg,
Poiicaree sagte glatt heran-, die amerikanische
Regierung habe Frankreichs Methoden weder gut-s
zuheißen, nach zu mißbilligem Jm übrigen füllte
der ansdauernde Redner seine Zeit aus mit Rück-
blicken auf 1870 71 nnd mit Schreckbildern, die
er von Deutschlands Absichten vor und während
des Krieges entwarf, und wie fürchterlich es
werden mass-, wenn Deutschland wieder zu Atem
komme. Und dann schloß er mit der alten Leier:
»Es-zahlt uns, oder wir bleiben“ —- an der Ruhr.
Das heißt nach der Paircareeschen Dialektik:
Bezahlt uns — nicht nach Gerechtigkeit und
Billigkeit, sondern wie ich es befehle.

Mord an einem bulgacischen
Staatsmann.
Ein politisches Attentat.

Sonntag vormittag wurde in Pragssmichow
der frühere bulgarische Geiandte in Pras-, Rajle
Daskaloff, der sich in Begleitung Dr. Jwan
Bojadiefss befand, von dem 26 Jahre alten
Athanaff Nikoloff aus Sofia ‚umfallen, der an
ihn vier Schüsse aus einer Pistole abgab. Zwei



Gchbsse tief n Dudknloff
und n:rlstztsst ihn tödli eh.

Dr Bofadjr ff out-de ebenfaflß, aber nur lei cht
11:11:31.01: Polizeiaqet entwand dem Täter
dteWxxffsu ‘Dgefer wurde »entT-(phsrbeitadspsdramnt
übergessen-, das feiert eine 11*sterfuchuug einleitete.
Daakaloff wurde ins Satatorinut gebracht, wo er
im Laufe der Dir:tra ion feiner Verwundung erlag.
Nach dem Sturz der Ngterung Stambulijdlts
hatte Die Geigsdfchafli n Prag sich gew:igert, der
neuen Rgiktung zu folgen und sich zum Zentrum
dcd audiäudifchcn"i1131Drrfianbeß gegen das Regitue
Zanloff gemacht
m1”;11:1':._ -

in der Bauchgrgend
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{hin‚.rmtfeiee.
Der Windhund antereaOrigiualbærtchte ist nun mit

genauer Quctteuangaoc gestattet.

Au die Landwirte des Kreises.

Die Lebe«1amtteltacppheu tu den Städte-a
hat einen. Gra; erreicht wie nie zuvor. irre
wårderholtser Aufforderung in den Zeitungen fin‘e
Die 21efernnnen nach fein noznrrietgcnd sodaß Die
Ernährungdluge Der Bevölkerung von Tag zu Tag
bedrohlächiir wird Aus dies-san Grunde hat der
Lan-T-rat disd ngeifo an Die Gemckitdevotftrher
folgt-»den Aufruf 1,111 Echte-U «

Dir Er‘eeßncnwlnot in der Krisilåftadt ist
trotz 1111212153 Anleika in Der: Zsltongrn nach
nicht behoben. Vor all-km fah-tout Fletfch
nnd Fett Der Land-Hand hat lsisfeNot diesseits
anerkannt und feine Mslgläeder zu verstärkter
Biei:sung aufs-follow Jst richte die dringende
Essai-fixmm“; an ST-1,111 Ihrer Gemeinde a1If
Die Ladw1e aisazuwårlez mehr Bebcnrmittet

 

  

 
 

      

nach Oele und die notleidendeu Kreisftädte an
liefern. Die Lage ift furchtbar ereft. Heler
Sie uns, sie zu überwindcnl

 

Die neuen Post- nnd Fern-sprech-
gebühren

Eine grundlegende Nennung tritt ab 1. Sep-
tember in der Gerecht-uswg der Fernfprechg*ebühren
ein.‑ Die Grundgebühr kommt völlig in 3011:1111,
ed wurden nur norls Gefprächdgebübren bezahlt
In Berlin g. B. ioll das Oktogefpräch dem Ver-

Mbmru nach 75 000 Mart kosten. Eine Ortspofts
{eine wird 15000 eine Fernpoftlarte 30000 Mk.
ioften, der Oktäbrief 30 000, der Fernbrisxf
75 000 Mark (bin 20 G 11mm). Eine Poftlarte
lag Ausland kofiet 120 000, ein Ansiauddbrief
Die 20 Gran-im 200000 Mark. Je 20 (85112111111
m:hr erfordern 100000 Matt Die 1:11.11llEuft Jst-
lainssdrnckkäm-h Post-St (25 Gramm) 15 000 Mark.
Buangiomann wird nach wie Der e": 1e(0:111it-
ge bühr nnd eine World-Ida erboer- Jür Octo-
teiegramulr kostet Die Srnadscbübr 60000 nie
Wortgedübr 30000 Mart. für Faulkletramsne
120000 bezw 60000 Mart. Preffptslegranmp
werden nach Den Gefühl-enDer Dctßtciegramme
berechnet. ’funfpcMDWDinDnngen nach auamärtd
los-ten für ein Dxrfsantengslprach von 50 bis
100 llilameten 675 000 Karls11 wette-sc 100 Klo-
mrter komm-en mit 225 000 Matt gar Anrechnung
Ein dringendes Gespräch kostet natürlich das
Einfache.

—

Hdhrre Eifeabahw nnd Kohleaprriso
Doppelt: Güter-, 4fach: Perlonentarife?

Nachdem Die neuen sthlenpreife bekanntgpgszben
worden sind, ist man im Reåchrvrrtebrrmiglitt-»Zum

„.3. 
 

 

 

Warum wafcht Die Hausfrau mit Fourlox

Wäsche ist heute unerselzdar. Das Beste ist heute fiiur sie

zur Neufeftfeltung des GütertarifssMultlplikators
und zur erstmaligen sttfetzuug des Verfonelsp
Multiplilators geschritten. Der Güter-Wattmü-
tator betrug bisher 1200 000, während die
Schlüsselzadl für den Personenvezieht etwa
150 000 betrug Jan Güteroerkehr dürfte nun
mindestens eine Verdovvp tunc- eintreten, maß einer
Schlüssel-kahl von 2400000 entsprechen würde.
Die Anspannung Der Perionentarife wird pro-
zumal stärker fein. Eine bis-her noch nicht be-
stätigte Nachricht nennt eine Schlüffelzahl von
600000 man ei.111 Verbierfachatg der augen-
blEcklich geltenden Tarife alichkommen würde.
Die neuen Tarife fallen noch in dieser Woche in
Kraft treten, wahrscheinl ch zum I. September-.

—- Die Briefmarke hört auf. Aar Sonn-
alsend kamen zum ersten Male die neuen Ueber-
drückt-starker der Rsizlzapaft in größeren Massen
la den 5821€:hr. Bilds-r sind folgende neue Watte
grfchaffssu warben: mit 8000 Mart mnrDen die
altea 30- ni-d 40Pfennig-Matten mit 8ff:rn,
urd Die 3= 8: nnd 10-Mtrkslttarl 11 mt dem
Poftboru überhrnd; Dle Matten 1,11. 12 25 nnd
40 Mark mit Dem Lautenrbeltar nie die Marken .
zu 200, 300 nnd 500 Mart in ijfzra tragen
den Aufdrnck 20 000 Mach Sind auch diefe
Maske-n im Augesnalick noch leis-e 6:11:11heiten,
in habe-n Die Samuel r doch recht, wenn fi-. ihr
i’ingenmeri auf dsie Werte richten. Co werden
nämlich, in beabsichtigt es Die Rschilt-oft die
letzt-Izu Vglefsknarten fein, Die von Der drauf-then
Netto-Nil in dg-'11, Vol-Ihr arg-eben 1111121111. Die
Jkoc- xberechating, Die js de Woche Den Dmck neuer
Martnr erfordern wund-, bat diefem Wahrzeicheu
pol'alischeus essen-s de: Todesstoß versetzt Wenn
man die alten Mart-anmut«nUfgZbrancht hat
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gerade gut genug. Feurio Haushaltseife mit 80%lFett

ist die beste Haushaltseifo der Gegenwart, fchont‘

« . Wäsche und Haut und ist sparsam im Gebrauch.
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II {1,0 ‚11. 31.551 ”7th ’ , Zic- Fchaucrtc zusammen und zog mit einer müdcu fiechiuc (Einig-am:akatzenWird 1.1hfann

Æsz ZEIT T « M" i : F9;":‘31‘9131‘111‘1 » Den Üiing vom FTUACL Den er ihr nichts daran äuderu, Denn zwifcheu ihr uud mir
V C k-, Fliggkz angesteckt hatte, als er fie das erstemal vom wird

 

Der Magd befahl sie strengste-Z Stillschweigen
Über den Trausport ihrer Sachen nach Dem Bahn-
hofe. Sie wollte ihrer Stiefmutter erst im letzten
Augenblick Mitteilung machen vou ihrer Abreise-,
damit Diefe fie nicht ‘Dereiteln konnte-.

Daß eilst da noch eine furchtbare Szene gab,
fah fie voraus-. Aber alles das konnte fie nicht
mehr Juxuclhmæn auf dem Weg, Den fie gehen

·muf3te. 01

Als fie wieder nach Haufe kam uud sich in
"ihrem leeren Zimmer umfah, war ihr zumute,
als fei fie eine. Fremde in dem Raume —— Lange

«faf-3 fie vor Dem leeren Briefblatt, dafI fie für
Arm-äu beschreiben wollte. Sie hörte, daß Unten
ein Bote vom Schlosse nach ihrem SliefiuDen
fragte, und einen Brief für fie abgab. Sie lief;
Durch Die Magd aus-richten, es gehe ihr besser
«uud fie hoffe morgen wieder ganz wohl zu fein.
Dauu öffnete fie mit zitternd-zu Fingern das Billet.

Herr Don Lchdeu hatte ils-r geschrieben-
»Lic·be Eva Marie! Hoffentlich bist Du wieder

wohler. Jch mache mir große Sorge um Dich.
Mein Freund Rippach reift übermorgen schon
wieder wieder ab, hoffentlich kann etc-Dich vorher
fehen. Da er hauptsächlich kam, unt-Dich kennen-
zulerneu, sollte es mir doppelt leid tun, wenn
Dich nicht begrüßen könnte. Jch hoffe alfo
morgen auf ein Wiedersehen, auch in meinem
Interesse Du fehlft mir sehr, liebe Eva.

Mit herzlichen Gruß und Kuß
Dein Armin.«.

Das junge Mädchen fah mit trocken-eu, starren
Augen auf dieer ersten und letzten Brief ihres
Verlobten. Wie kühl und ruhig er gehalten war.  

Schlon aus- Defnchte. Er hatte Die Verlodmth
ringe von einem Juwelier in Berlin kommen
laffen. Und nnu fauD fie auch den Mut, an ihn
zu fchreihen. Der Brief lautete-

« »Lieher Armiul Ein Zufall machte
gestern zum Zeugen-c Deiner Unterbaktuug mit
Herrn Don diiippach Ich lag nur menige Schritte
Don Euch entfernt im (Siebbüth um zu lefcu, als
Ohr kamt uudLnch in meine Nciihe f«l»-«,-eft.
lag nicht in meiner Jllsfipth zu laufcheu, und ich
wollte Euch getalso entgegentreten als Herr Don
Rippach von meiner Stiefmutter sprach. Da hielt
mich Die. Schnm zwück,und ih hörte all-es. Ich
ineif; nun, oafz Du mich nur heiraten wolltcfl, um
Die seftamcntmlaufel zu erfüllen, und weil Du
glaubst, ich könnte Dir eine bequeme Frau werden.
Wenm ich Euer Gefpräch nicht gehört hätte, wäre
ich blind geblieben, Denn ich glaubte an Deine
Libe, obwohl Du mir nie davon gesprochen
l)atteft. Nun ich aber alles weiß, ist es mir un-
möglich, Deine Frau zu merDen, Denn ich liebe
Dich, und ich kenne keine Schmach, die größer ift
als Die, welche Du mir antun wolltest, Die unge-
liebte Frau Eines Mannes zu werden, dem ich
meine Liebe fo offen und unverhüllt dargeboten
habe. Jch kann Dich nicht wiedersehen, Denn Die
Scham würde mich umbringen, deshalb ließ ich
mich Vor Dir verleugnen, nnD deshalb reife ich
noch heute ab. Ein glückliches Ungefähr hat mir
gerade heute ein Engagemeut gebracht, Du kmnft
alfo über mein Schicksal beruhigt fein. Deinen
Ring lege ich bei. Jn bezug auf meine Stief-
mutter lage ich Dir nichts, ich weiß, daß Du sie
nicht aus dem Haufe treiben wirft, fo lange fie
kein Unterkommen gefunden, und weiß auch, daß

mich

Es

- zu machen. 

es tu1e wenn-mchaft mehr geben. Lebe
11.11hl, verzeihe mir, daß ich Dir Unbequemlichkeiten
bereite, wie ich Dir alles verzeihe. Eva SMarie.“

Sie las den Brief nicht noch einmal Durch,
.fonDern legte ihn mit Dem Ring in einflnnert
und verschloß es. Was ihr Der ruhige Ton in
diesemBriefe gekostet hatte, wußte nur fie allein.

fliollfiäciDig errfchöpftfaul fie auf ihr Bett und
verfiel in einen unrnhigen 6chl1nnmer.91lö fie
ennachte‚n1ar Die Dunkelheit schon hereingebrochens
Sie erhob fich schnell und fah nach derSeit.
Dar f·{ion neun Uhr norbei. ·«««:4.Zie lief-; sich von
Dcr Ediagd ein Buttcrbtot uud eine Tasse Tee
herausbringen nnD nahm Den meifz zu fich.
Dauu kleidete sie fich fertig an H,ut Mantel
und Handschuhe nahm sie mit {ich hinunter und

legte es im Flur bereit. Dann trat fie ins
Vsohuzlmmey wo .hre Stiefmutter auf dem
Divau über einem Buche eingeuiclt war.

Sie weckte Die alte Dame-.
»Bitte, Mama fe: dich zu mir, ich habe

etwas von Wichtigkeit mit Dir zu befprechen. “
Aus blöd.n Augen fah Die Frau zu ihr auf.

Sie begriff nicht g:eich, aber etwas im Wesen Der
6tieftochter machte fie stutzig und ermunterte fie
schnell.

»Was ift —- du siehst fo sonderbar aus, Eva
Marie. Was ift gefchehen?“

Eva Marie setzte fich ihr gegenüber und fah
eine Weile vor sich hin. Dann hob fie Den Kopf
und blickte mit großen, ernsten Augen in Die ver-
fchwommeneu Züge ihrer 6tiefmntter.

»Ich habe Dir eine fchwerwiegende Eröffnung
6eitgestern find Umstände einge-

treten, die mich zwingen, meine Verlobung mit
Herrn von Leyden aufzulösen " s



wird man zum System der bargeldloseu Frei-
senachuug übergehens das im Augenblick schon bei
Den Paleten eingeführt ist.

-—— Der September-zucken Die Haupt-
sgefchäftttstelle des Zuckerverkehrs 1922/23 gibt be-
‘Iaunt: »Das Retwaernährnnggmiuisteriutn hat
»für den Monat September nur 1000 Gramm
Mundzucker je Kopf der Bevölkerung frei-gegeben«
Die Verteilung auf die Fabriteu durch die Zucker-
ctvirtfchaftgstelie ist in den nächsten Tagen zu er-
warten. Aug dieser Menge muß auch der Bedarf
der Krankenhäufer und sonstigen Einhalten,
"Drogeiihaitdiungen, Gasthäuser, Fremder-eigenem
sowie derjenige Verlust gebiete wer-den« welcher
serfahruugsgewäß bei der Beförderung beim Flus-
“wiegen und durch Diebstahl entsteht. Es läßt sieh
zurzeit noch nicht mit Sicherheit ersehen, wiebirtF
Zucker auf Den Kopf jeden in Preußen zum Be-
guge von Mundznckrr Berechtigte-u im Monat
September wird verteilt werden können-. Es darf
deshalb im September zunächst nur der Abschnitt
.A für September 1923 der preußischen Zacker-
tarte mit 500 Gramni alt 1. Spitzen-Hier 1923 be-
liefert werden. Die Entscheidung welche Zucker-
enenge auf Wische-it B für September 1923 aus-
gegeben werden Darf, bleibt vorbehalten werden
durch die Presse ergangen-e irresühreude Mit-
teilungen über die B-:låef-skrung im Monat Sep-
tember werde-Ia hierdurch richtiggestelih

—- Um Den berechtigten Klagen ans
Tabktlhäedlenöeeiseu ansah-elfen, nämlich den
Klagen darüber-, daß mit steigenden Bitt-aufspielten
auch neue Sirt-erzeugen Dem-‚rennt werden weisser-,
wird der Finauzmiieistsr eine Verordnqu erlassen«-
wonach and Bill13g2eitagründen Kleinhändler-, die
einen Preisautichlag vornehmer-, der lediglich der
Entwertung des Getdes entspricht non der Bir-
pflinxtung zur Nachderfieuerung befreit werdet-.
Diese Verordnung frei-i sofort in Kraft treten.
Ferner hatte der Finauzuriniiter erklärt er beab-
sichtige-, eine weitere Verordnung herauszugeben,
wonach schwebend-r Sirt-fortfahren wegen Unter-
lassung einer Nachbersieuernng niedergeht-klagen
werden feilen. Der Reichsten erklärte sieh mit
der neuen Regelung einverstanden

Wiicistbiitz. Am Sonnabend den 18. August cr.
hielt Herr Graf Pfeil-Wildschiitz mit feiner jungen Ge-

«- mahlin feinen festlichen Einzug Man kann mit Stolz
fagen, daß das ganze Dorf mit feiner näheren Umgebung
dabei beteiligt war, ein Beweis Dafür, welcher Beliebhcit
sich Der junge Herr erfreut. Die Vorbereitungen zu dem
festlichen Enipfauge lagen in den Händen von Herrn
Oberinspektor Werner nebst Frau Grinal)liu; beide

-- haben nicht Zeit nnd Mühe geschaut, neben Der vielen
wirtschaftlichen Arbeit alles aufs befie zu arrangieren,
und hätte Petrus ein Einschsn gehabt, so wäre es noch

, einmal so schön gewesen. Nun eine kurze- Schilderung
des Empfanges. Die Ackerkutscher usw. zu Pferde ritten
Dem von Schiooitsch kommenden Paar-e entgegen. Unter-
‘Deffen nerfammellen sich am Grenzgraben Der Krieger-
vercin Wcigeläzdorf-Wiidschiitz fast Vollzählig, der Jung-
frauenverein, Die Dominialleute und viele Zuschauer.
Als der geschmiickte Wagen mit dem Brautpaar hielt,
wurde es durch das schöne Lied ,,Grtiß Gott« begrüßt,
und nun richtete Herr Oberinspektor Werner herzliche
Worte an dasselbe, und ein kleines Mädchen trug ein
Gedicht vor. Herr Graf dankte und gab seinen-Freude
Ausdruck, daß ihm trotz des Regens ein -—solcher
Empfang bereitet« wird. Nun setzte sich der Festzug in

« Bewegung, voran der Kriege-worein, dann folgten die
blumenstrcucndeu Kinder,· die alte Regimentstapelle der
Breslaner Kiirasfiere (Qbermufikmcister Schall), Der
Hochzeitswagen von den Jungfrauen begleitet und die
übrigen ri'eilnelnner. Am Eingange zum Park stieg das-Z
junge Paar aus und unter Den Klängen des ,.Braut-
licdes aus Lohengrin« ging es Die herrliche Buchenallee
entlang vor dass Schloß. Der ganze Schloßplatz war
mit Blumen geschmückt, und viele Ehrenpforteu schlossen
ihn ein. Am Schloßportal prangtcn die beiden gräflichen
Wappen Hier begrüßte Fri. Lotto Werner das junge
Paar mit einem schwungvoll vorgetragenen Gedicht,
und nun widmete ihm Herr Pastor Börner Gr.-Weigets-
Dorf herzliche Worte der Begrtißung, ausklingend in
den Gesang : ,,Großer Gott, wir loben dich!« Die Jung-
frauen erfreuten mit einem schönen Blumenreigen, und
Herr Wegcmeister Müller hieß das junge Paar im
Namen des Kriegervereins »Willkommen.« Nachdem
noch die Schlüssel übergeben waren, und eine Jungfrau
ein Gedicht mit schönem Ausdruck zu Gehör gebracht

« „hatte, dankte Herr Graf allen, allen für den festlichen
Empfang und gelobte: „Sirene um cLf’rene!“ Die Kinder
nnd Frauen wurden nun mit Kaffee und Kuchen be-
wirtet, während die Männer dem Biere huldigten.
Alle schieden in dem Bewußtsein : »Schön war’s Docl)!“
sMöge das gegenseitige Vertrauen zwischen Gutsherrschast
und Gemeinde weiter bestehen-s- und reichlich Früchte
tragen. Kantor Sauer, bunbßfelb.

Dollarstaub am 28. August —-
· « -— 6 Millionen-; - .
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linsne auswärtigen
Postiuriebet

machen wir daran aufmerksam, daß die Land-
Briefträger verpflichtet sind, Neubestellungen
auf das ,,ss)uudefelder Stadtblatt« für den
Monat September auch von denjenigen unserer
Leser entgegen zu nehmen weiche die Nachzahlung
für August nicht geleistet und deshalb für Den
Rest des Monat-Z das Blatt nicht erhalten haben.
Wo die Eiuzielmng des Bezugspreifes

für September noch nicht erfolgt ist, wende
man sich dieser-halb sofort an feinen Brief-
träger oder die zuständige g.fßoftanftalt.
Wird die Annahme Der Bestellung von

ersteren-i verweigert, so bitten wir, uns
dies zu.meldeu. »

Die Geschaitsstelle.
. . » __ —,-
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«P-.i;s-oeoinzielleaG
Were-Blau (Getreidederiebt.) Die no-

tiert-en Pgeiie find nicht Ertrages-preise ioudera
die tatsächlich an der Börse gezahlten Sätze und
use-Sieben siså für se 50 stig, bei Mehl site
100 ng. Getreåda Tendenz: Weitere Debifeus
fteiierung brachte wieder höhere Prüf-. Sommer-
aeriie 8250 000, Wintergeefte 8250 000, Hafer
7 750 000. fliegen 6200 000, Weizen 9400000.
—- mehrt. Weizen-Zieht 36—-38 Millionen Raunen-—
weht 21——23 Millionen-, sünrzugsmeltl 43,7 Milli-
onen. — Delfaaten. Tendenz: Bei geringem
Angebot fest. Wintertaptt 9 Miilioaene —-—— Kar-
toffeln. eudenz: Bei etwas größerem Angebot
Preise unverändert Speisekartofselm rote und
met-e 1,3 Millionen

Reichenbach. (-Seeisation im Fleische-r-
haben.) Während in allen Fleische-reine das
Pfund Schweineflkiich 1 Million last-ste- hängte
plötzlich Fleischereneister Steiuer in der Schutz-id-
selber Straße warnte aug, daß er Das Schweine-
flxiiich an feine Kunden und ärmer-: Leute für
400 000 Mark Wir-sehniedern-euwa Mark je Pfund
abgebe. Hab er hielt Wort Zugleich gab! er
Deinem, daß er dieses Fittich, allerbeste, einwand-
sfreie Ware, non dem Gutabesigkr Meter aus-J
Rufens-sanft Mit Frassleissiiia) geliefert erhalte
Dieser hatte tu voriger Woche bei Gelegenheit
einer Lits-:easwittelbesprechuug Der Reiche-irdischer
Rathause n. n. behaupten daß die Landwirtschaft
viel. viel billiger liefern rannte. Durch diese
Lieseruag billiger Sigmeine will er Den Beweis
dafür erbringen. .

Kattnwitz (Vier Personen nieder-
geschosien.) Der Fleische-r Paul Dawogolla
hatte ein Verhältnis mit einer Tochter des Johann
Kisczliu Das Mädchen hatte aber die Beziehungen
abgebrochen Aus Wut darüber drang übertrage-Ein
iu dar Haus ein...und schoß der Reihe nach auf
die Mitglieder der gewillt. Der Vater wurde
durch 2 Schüsse sofort getötet, Die Mutter und
2 Töchter wurden sehnte-: verletzt Ein Bekannten
der in Der Wohnung besond, konnte dem
Mörder schließlich den Renolver entreißen Doma-
galla ergriff darauf die Flucht Er ist wegen
Nervenlraulheit schon zweimal in ärgtlither Be-
handlung gewesen.

Unter- aus aller Welt-,
’i‘ Hex-lind Straße-thaten feingalegt. Die

Straßen-dahin der Reichohaupistadt hat sich in den
letzten Jahren mehr ais einmal freiwillig aus
Dem Vetkehrbleben ausgeschaltet: man weiß wohl
überall im Reiche-, daß sie zu den am meisten
»bestreilten« Instituten Berlin! gehörte. Die
ötraßenbahnersireiki waren beinahe schon zu
einem Wihwort geworben, denn die Straßen-
bahner streilteu bei jeder passenden und bei zahl-
reichen unpassenden Gelegenheiten und waren be-
sonders in Sympathiestreitb —- inotbte streitet-,
wer wollte — „erflllaffig“. Jetzt aber ist aus
dein Scherz bitterer Ernst geworden-, denn die
vorn Berliner Makisirat undl dein Berliner Ver-

kehrsaugsehuß beschiosfene »voriibergehende« Ein-·-
stellnug des Straßenbahubetriebez geschieht sicher
sehr gegen Den Willen der hart bete-offenen Ange-
stellten der Strassenstany die sich plötzlich aqu
Pflsrsier geletzt sehen und vielleicht bald das große
Heer der Erwerbsloien vermehren helfen werden.
Es heißt ja zwar, daß man den Betrieb in ab-
sehbarer Beil, nach einer gründlichen Sanierung
und einer Reform an Haupt und Gliedern, wieder
ausnehmen werde, und daß die Straßenbahn gar
nicht tot, sondern nur scheint-It fei. Aber man
guuß schau ein unheilbare! Optimist fein, uin dat«
fo obne weiterer Für wahr hinzunehmen

* Neue Beteuigung des ßeltfeiebenc.
Ein neuen französiiebw Bombenflugzeug, das
einen Motor von 600 Pferdekräfte-n bat, ein
larpedo von 700 Kilogramtu Gewicht abwerfen
kann uud 3360 Kilogramm wiegt, hat beim ersten
Versuch eine Gefchwindigleit von 1691/2 Kilo-
uaeteru erreicht

* Explosion eine-S Riefenpeteolenmtanks.
Ja Sau Pein-o in Kalisornien exolodieite plötzlich
ein unterirdischer Rieseupetroieumbehälter non
600 OOOBitera Inhalt. Der Schaden geht in Die
Hunderttausende von Doktrin-.

* Eier schwerer {tiefem an Der chinesischen
Züsir. Wie aus London gemeldet miete, wütete
nor einigen Tag-en in Hougkonxi der schwerste
Teian dieses Jahren Das englische U7-terseeboot
»L. 9" faul im Hafen; viele Dampfe-.- sind ger-
stögt worden

* Große Ueberfchwemwungen in Indien-.
Wie Die »Bitte-P out Kaliutta melden, bat der
Strom Jszawadi in Wurm-i ungefähr 1.000 Osgadrats
til-neuerer Land überschwemmt Mehrere Städte
und zahlreiche Döeser find versanken Die Fluß-
ebene gleicht einem ungeheuren See-. Mehr ais
150 000 Obdachlose sind in Raugaon eingetroffen.

Ein Mord tun 50 Milliarden ital-et
Most-im im August Wie die Mir-lauer

»szestija« melden. wurden dieser Tage ein aus-
szkhenerregenden Verbrechen entdeckt; Dab Opfer
ist der bekannte Moglauer Anwalt Hö. Sucqu
ais Mörder wurde der in der Mantua-er Gesell-
schaft wagst-Flaume Jiggssuixxkur Joseiewiisäjs ber-
bafäet. Ueber die näheren Einzelheiten des Bek-
meinem erfährt dir-B Blatt Folgendes-i-

Ja den erste-a Tag-u des August erschien aus
dein Jaroblawier Bahn-has in Mart-an ein ele-
gant gekleidete-e Herr-, der auf des-e Drofchke einen
großen geflochtenen Reisekorb mit sieh brachte.
Der Mann versuchte der Korb alt Reisepäck bis
Jatotzlawi aufzugeben-. Beine Wiegen bemerkten
die Bearatem sdaLi aus dein Korbe Vtut fließe
Es entstain eine Partit. Der elegante Here wollte
die Flucht ergreifen, wurde aber aufgehalten und
der Polizei übergeben. Er behauptete, Monteur
zu fein. Bei Durchfuthung seiner Taschen fand
man einen halbzerrisseueu Zettel. aus dem die
Worte standen „39 Millionen Goldrubel«. Der
Korb enthielt die Leiche einesMaanes miteinrr
Schußwuade am am. Da der Seetal, den man
bei dein angeblichen Monteur gefunden hatte-, an
»die Qstittungea der Spieihöiieu erinnerte, so wur-
den die Csoupiets von sämtlichen Spielhöllen
igilließlaua rate Dem Mann lonfroatieri, gleichzeitig
wurde der Erwerbs-te den (Sterntaler; gezeigt.
Der Croupier der Spielhötle »Praga« erkannte
in Dein Ermordeten einen Besuch-er den Rlnbl.
Bei Durchsicht der Taschen der Leiche fand man
einen Zettel mit der Aufschrisi: Pogodilow fünf
Millionen. Nach den Listen Das Klubs wurde
Pogodilow erniert, und dieser stellte Dann feft,
daß der Ermordete Der bekannte Motiauer Anwalt
Sernow und der Mörder der Jogeuieur "Josole-
zeitig sei, den er auch vom Klub aug renne.
Joieiewiisch bekannte sich nun ais Mörder und
erklärte, er habe Sei-now auf der Gasse getroffen-,
ihn in feine Wohnung gelockt und dort nieder-
gelaalit. an der Anwalt sterbend am Boden
lag, habe er ihm noch einige Schläge auf den
Kopf versetzt. Die Polizei stellte fest, daßfernow
am Tage des Morden 500 Milliardeusowfets
rubel bei sieh hatte. Das Geld ist verschwunden.
es wird angenommen, daß Joselewitseb den Mord
an! Raubgier unternommen halte.

l

 



Befmmtmachnng.
Der Nachtrag 3 vom 28. Juni 1923 betreffend

Abänderung der hiesigen Aussührunesordnung

vom 27. Oktober 1922 zur Berechnung der gesetz-

lichen Miete und Festsetzung der als Zuschlag zur

Gruudmiete zur Erhebung gelangeuden Hundert-

sätze wird aus Grund des Ministerialerlasfes vom

9. Juli 1923 ll. 6. Nr. 2681, mit Zustimmung

des Herrn Regierungspräsidenten wie folgt ergänzt.

Die Zuschläge zur Grundmiete gemäß S 2

hiesiger Ausführungsordnung werden für Sep-

tember d. Js. wie folgt erhöht:

Ziffer 1) für Zinsfteigerung auf 40 v. H.
Nachweisbure -iehrkosteu sind
umzulegen. -

Ziffer 2) für Verwaltungskosten aus 130 000 v. H.
Ziffer3)fürlanfendeJuikandsetzungs-

arbeitenan . . . . . ‚624000 0.3:).
für gewerlsxiche Raume aus . . 750000 v. H.
Der Zuschlag für große Jnftandsetzungen ge-

mäß § 4 obenbezeiehneter Ordnung darf 300 000
v. H. der Grnudmiete nicht übersteigenz

Vorstehende Abänderung bezw. Ergänzung

tritt am i. September 1923 in Kraft.
Die Ausführnugsbestimmungen zum Reichs-

mietengesetz vom 24. August «i9i-33 (G. S. S. 382i
gelten sinngemäka.

Hundsfeld, den 27. August 1023.

Der Magus-an

Bekanntmachung,
Der sür den Monat August 1923 zur Er-

hebung gelaugende Euspreib beträgt für 1 cm.
93 000,— Mark-

Jaiolge der schwierigen Kepitalbeichaffung muß
zur Deckung der lauter-den Ausgaben ein Vorschuß

in gleicher Höhe der Rechnung für August erhaben

Werden-.
Das Wassergeld wird von jstzt ab monatlich

festgestellt und erhoben werben. Für die Monate
Juli-August gelangt dasselbe mit dem Gasgeld
für August zur Entstehung Der Preis wird noch
bekannt gegeben.

Nach wie vor werden die Rechnungsbeteäge
durch einen Beamten der Stadt eingeizott Wird

Zahlung an diesen nicht geleistet, so ist der Rück-

stand innerhalb 3 Tagen in der Käwwereikasse

zu begieiäiew Spätere Zahlungen unterliegen

einem Verzugszuieblag von moralisch 30Pkpz.

Außerdem sind für jeden weiteren Einst-hungr-

versueb die jeweils geltenden Vollziehungagebühxeu

zu entrichten-.
Onabifelb, ben 27. August 1923.

Der Magistrat.
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mielsbücher
nach neuester Vorschrift, unter
Berücksichtigung aller zu leisten-

den Abgaben empfiehlt

gsundiszelder Flale kalt
— —

 

Deutsch - Soziale Partei
Ortsgruppe Hundsfeld.

Mittwoch, due 29. August bei „enge!
abends 8 Uhr-

MonatsWeic-sannstlnngO
Vortiaa üier »Meitjudentrm und Talunitlebre.«
Gäste sind willkommen

Der Vorstand
 

 

eines Geisenpuiveea liegt In seiner
sachgemäße-I Zusammensetzung —-

Geifenpuivek und Geiseupuibek ist

ein großer Uuiekientedt Es liege
auf der Hand. daß minderwertig-e
Erzeugnisse der Wäsche nicht net-Stich
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Heute-w beiiebtes Seitennutbee ist
ein Geisennnibee von gross-Her er-

nieblgteit u. hervorragender Was-sed-

roirinna. Seine-Verwendungliebe-et
interfttttine Behandlung der Wände
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Kern e Zitlikitgßntungl
Beschäftigen Sie in arbeitaruhiger Zeit Ihre
Arbeiter mit der Herstellung von Bunsteiuen
für Wohiihöuser und Fabrikanlager. Sie
fesseln dadurch ihren Atbeitexftatum un
den Betrieb und erzielen Er«"parnsfsse durid
Selbstfabrilation der Bausteiue. Die AMBI-

MnisiwBanciie ermöglicht Verwertung von
Feuerringgrücksiärdeit (äälcder) und Kies-
Sand für billigen Quellen Aufbau von
Wobnbäuieru und Fabrilbauten. Ersparnis
bis 60 0/0 der Wanerwerkiitosteu. „ANBI-
Massiv« gestattet Ausführung jeder immune,
ist geeignet zur Aufnahme fehwerster Be-
lastunget«, auch Transmissionen, ist ftatisch
einwaudirei baipolizeiliå zugelassen.
Kurze Saugen. Viele tausend Wahn-« und
Judustriebauten sind in AMBl-Ma‘fin“ er-

riebtet. Druckfebrift J verlangen.
AMBI-Bmelqficlle Abt. ll/Q17 Beulen,

Um Rathaus 26.   

Sohn aebtbarer filtern,
welcher Interesse bat,
das Jastallestionsbands
wetk in seiner Bielseitigs
keit zu erlernen, kann
sich al-

Lehrling
melbm.

E. Krasuäku
Hundgfeltx

GörlåtzersStroße 10.

. Zur

Saatbelze
Uspulun,
Blaustein
empficblt

Adler-Drogerie,
Handsfeld

Salmlak-

sitmnisseiie
gibt ab

Mun- intui. liebt-it
Hueidbseid.

Weinestdorfekäxtrnße
Gefäße mitbringen.

FMhS
9 Sollte alt-, geeignet
für Wen-Her: Zug ver-
tauscht gegen Mittel-
pferd

Weiß, Görlitz.

nennen
angelaufen. Gegen Er-
stattuug der Unkosten
abzuholen.

Tomatschine 16.

 

 

 

 

 

III freuen
wenden sich bei

liegeistöntng
nur an mich. Meine neuen-
kräftig wirkenden Spezial—
mittel trerdcn auch Ihnen
Hilfe und Gesundheit brin-
gen. Viele Dunkschreiben
bezeugen den Erfolg. Keine
Berufsstöruug Garantiert
unschädlich Diskr. Versand
unter Nachnahme.

frau m. Oesemann,
Bambutg 6.

bettete-n- 76. Es. (Z.

  

 

Mart-nagt
Jeb warne diejenigew

Personenwelcbedauernd
falsche Gerüchte über
knickt verbreitet-. Sollte-!
diese-Z nicht (anhören,
bin isb gezwunger, ge-
richtlich umzugehen.

H. R. in,
Laugewiese.
 

Alle Frauen
gebtaurhen bei Störungen
meiueia bewährten Propa-
raie. Billigste, reelle Preise,.
(»Damendedienuug) Lager
sämtlicher Hyg. Grimmi-
artikel. Uneutgeltliche Aus-
kunft von 8—4 Uhr.

Baumann, Breslau 1,
Ohlauer-Stadtgraben 14.

Arbeiten-nein
14—-16 Jahre, sucht

bravsten-re Zintiblaii

Ausgettmmtiiuve
werd en gekauft,

liiinbilitifr Baatarbeiinr
jeder Art werden angefertig-

Reparatureee
von Schitdpatt-Garuis
euren, Kämmen u. dgl..
werden angenommen.

staut Meinung Tini-un
Gleichzeitig empfehle

mich zum . Abschluß von.
Feuer-Einbruch-,
pflicht-, Lebens-, Volks-—

 

n. Rlnbeeneeflmernngen.
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Kriseitsliiictirr,,

Ilraitfttriefe, -

siergamenipapier,
Institutes-, .

empfiehlt

Urstamm Hieditlelt

 

 
 

 

zur Geschichte Hund«-selb-
uud seiner Amgeliung

Eine nach geschichtlichen Quellen getroffene Auswahl

der wichtigsten Ereignisse.

Geweinverstäudlieb dargestellt von I. meine», Rettet, önnbßielb.

morgen zu haben in der

Buchhandlung bes Hundeelder Stadtblatte5.

 

 

 

 

 

im! und zum: 6. Serums". bund-fein sen-Wider Rede
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